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Cusanus-Akademie

Christliche 
Gemeinde
Unsere Ortskirche begibt sich 
mit dem Synodalprozess auf ei-
nen Weg des Nachdenkens über 
ihren Platz und ihre Aufgabe in 
unserer Gesellschaft. Die He-
rausforderungen in einer Zeit 
radikaler Umbrüche sind groß; 
so braucht es für dieses Nach-
denken den Rückgriff auf die 
große Erfahrung der Glaubens-
gemeinden, wie sie die Schrif-
ten der Bibel des Alten und 

Neuen Tes-
taments be-
zeugen. Prof. 
Arnold Stigl-
mair möchte 
in einer Vor-
tragsreihe in 

der Cusanus-Akademie zum 
Thema „Wegweisungen für 
eine christliche Gemeinde“ Per-
spektiven erkunden, die uns die 
Vergangenheit der Glaubensge-
meinschaft für unseren Weg 
in die Zukunft anbieten. Hier 
die Termine: „Die Evangelien 
als Darstellung der Gemeinde 
auf dem Weg mit Jesus“ am 15. 
November (15 Uhr); „Paulus 
führt die Gemeinden“ am 22. 
November (15 Uhr).  

Brixen/Bozen

„Seele –
Anima –Soul“
Der Brixner Chor „novAnti-
qua“ gibt am 23. November 
in der Cusanus-Akademie in 
Brixen und am 24. November 
im Gymnasium Walther von 
der Vogelweide in Bozen, Ar-
mando-Diaz-Straße, ein Kon-
zert unter dem Motto „Seele –
Anima – Soul“. Mit Stücken 
zeitgenössischer Komponisten 
möchte der Chor ein Fenster 
in unserer Seele öffnen, damit 
Licht eintreten kann – Licht, 
in einer Zeit, in der die Nächte 
lang geworden sind. Die Kon-
zerte beginnen jeweils um 20 
Uhr.

Bozen – Jungschar

Nikolausschulung
Damit die Nikolausfeier zu 
einem ansprechenden und 
würdigen Erlebnis für die 
ganze Familie wird, bietet 
die  Jungschar ein Nikolaus-
seminar für alle an, die als 
Nikolaus auftreten. Patrick 
Schmalzl entdeckt gemein-
sam mit den neuen Darstel-
lern den hl. Nikolaus als einen 
Adventheiligen, der auf das 
kommende Weihnachtsfest 
hinweist. Toni Fiung mode-
riert den Austausch der erfah-
renen Nikolausdarsteller und 
bietet Lösungsmöglichkeiten 
für kniffl ige Situationen an, 
die immer wieder auftreten. 
Zielgruppe sind Frauen und 
Männer, die bereits als Nikol-
ausdarsteller aufgetreten sind 
oder aber noch keine Erfah-
rung darin haben. Die Teil-
nehmenden sollen ein Nikol-
ausgewand mit Mitra und Stab 
mitbringen. Die Schulung fi n-
det am 29. November ab 19.30 
Uhr im Pastoralzentrum in 
Bozen statt. Anmeldung inner-
halb 15. November beim Bil-
dungswerk, Tel: 0471 30 62 09.

Bei der außerordentlichen 
Bischofssynode vom 5. bis 

19. Oktober 2014 werden Bi-
schöfe über „Die pastoralen 
Herausforderungen der Fa-
milie im Rahmen der Evan-
gelisierung“ beraten. Als 

Vorbereitung 
darauf wurde 
vom Vatikan 
das Vorbe-
r eit u n g s do -
kument mit 
einem Frage-

bogen veröffentlicht. Bischof 
Ivo Muser ermutigt zu Stel-
lungnahmen und Antworten 
auf die gestellten Fragen.

Wie denken 
die Gläubigen?

Das Vorbereitungsdokument 
für die außerordentliche Bi-
schofssynode enthält einen 
Fragebogen, der 39 Fragen 
umfasst. Er befasst sich mit 
dem Stellenwert von Ehe und 
Familie, mit der Glaubenspra-
xis im familiären Bereich, mit 
der seelsorglichen Praxis bei 
schwierigen Ehesituationen, 
mit der Bedeutung der kirch-
lichen Sexualmoral und mit 
der Situation von gleichge-
schlechtlichen Lebensgemein-
schaften.
Diese Fragen richten sich 
zwar an die Bischöfe, diese 
sind ihrerseits aber gehalten, 
Antworten bis auf die Ebene 
der Dekanate und Pfarrge-
meinden einzuholen. Damit 
zeigt die Veröffentlichung 
dieser 39 Fragen den Wunsch, 
möglichst breit zu erheben, 
wie die Gläubigen über die 
angesprochenen Themen den-
ken.
Bischof Ivo Muser begrüßt es, 
„dass über so zentrale Themen 
breit und offen gesprochen 
wird. Ehe und Familie gehen 
alle an und prägen das Leben 

Bozen – Pastorale Herausforderungen der Familie

39 Fragen
der Kirche und der gesamten 
menschlichen Gesellschaft“. 
Er verweist darauf, dass dem 
Fragenkatalog ein Text vor-
angestellt ist, der die Lehre 
der Kirche zu diesen Themen 
ausgehend von den biblischen 
Quellen bis zu den Aussagen 
des Zweiten Vatikanischen 
Konzils und der Päpste zu-
sammenfassend darlegt. „Die-
sen Text gilt es aufmerksam 
zu betrachten, da darin der 
Wert und die Schönheit von 
Ehe und Familie aufgezeigt 
werden und hervorgehoben 
wird, warum Ehe und Familie 
tragende Säulen der Kirche 
und der Menschheit sind“, so 
der Bischof.
Die Antwort der Diözese 
Bozen-Brixen soll bis zum 7. 
Jänner bei der italienischen 
Bischofskonferenz eingehen. 
Diese wird alle eingehenden 
Antworten bis Ende Jänner 
2014 dem Generalsekretariat 
der Bischofssynode überge-
ben. 

„Ich erwarte mir Freude – das mag banal klingen – aber ich denke,  
wir brauchen viel positive Energie, um über das Bestehende nach-
zudenken, Begeisterung, um Neues zu wagen und viel Freude, um 
unsere Zukunft zu gestalten, um unsere Ideen umzusetzen. Die 
Kirche mitzugestalten bedeutet für mich an unserer Gesellschaft, 
an unserer Gemeinschaft zu arbeiten – und darauf freue ich mich.“
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Die 1. Vorsitzende von der Katholischen Jungschar 
Südtirols ist eine der 259 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, die Südtirols Kirche bei der Synode 
aktiv mitgestalten werden.

Lisa Huber


